
ro8 Radier - und

seinem Maaß , und in der untern Figur l . tv 'le

solches an die Rolle oder Walze bey - bccl an¬

gestecket , zu ersehen .

hl » rs . Das Stuck 3 l, cä ist eines Zolls dick ,

welches darzu dienet , den Haspel oder das Creutz

zu verstärken , dieweil es an diesem Ort die

grösseste und me »ste Gewalt leiden muß ; wie

dasselbige an der Preß herum zu drehen , hast du

jn der zweyten Figur zu sehen

Wie du deine Preße einrichten , alles darzu

ordnen und mit dsrselbtgen umgehen solt , wirst

du aus der Beschreibung und Figuren veröf¬

fentlich genugsam Bericht hierinnen bekommen

haben , und wird die Praxis alles besser an dir

Hand geben , als ich dich durch vieles Beschrei¬

ben werde unterrichten können .
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Die fünfzehnte Figur .
Fünftes Capitel .

Perspektivische Vorstellung
der Preß , wie vieselhige mit allen

ihren Stücken von vornen anzu¬
sehen .

e ^ emnach obgedachter Massen die Tafeloder das Bret zwischen die beydr Rol¬
len oder Walzen eingerichtet ist ; und da¬

mit du desto sicherer und grlvWr seyest , A
must







Etzkunst . rvA
wüst du aufvorbemeldtes Brei ein Blat Papier
legen , und auf dassclbige eine ziemlich grosse ein -
geschwärzteKupferplatke von gleicher Dicke al¬
lenthalben , hernach auf die Kupferplatte etliche
wollene Windeln oder Tuch , und alsdann durch
die zwey Rollen ziehen , so alsdann der Druck ?
welche besagte Kupferplatke gemacht , allent¬
halben fein gleich ist , so scheinet daraus , daß die
Presse wol sey zugerichtet .

Und ob ich wol noch nichts von den Windeln
öder wollenen Tüchern , noch von der Schwär¬
ze , item , von Zubereitung des Papiers , und
wie man die Kupferplatke einschwarzen solle ,
und andern sonderbaren Sachen , welche nach¬
kommen sollen , gesagt : So will ich jedoch nicht
unterlassen von der Manier zu drucken fortzufah¬
ren . Gesetzt nun , die Kupferplatte seye einge -
fchwarzer , auch daß man mit wollenen Tüchern
und mit Papier versehen seye .

Als , du hättest zwo oder drey Windeln , wo -
von ich dich nachfolgend berichten will , so stellt
dich mitte » gegen die Preß in k , lege eine Win¬
del auf dein Bret oder Tafel , hernach zwo
andere darauf , also , daß bey der Walze die
oberste Windel ein wenig schmäler dann die an¬
dere seye .

Wann gemeldte Windeln oder Tücher also
eben auf einander liegen , so wende oder drehe
den Haspel oder das Creutz herum , bis das Tuch
durch beyde Rollen auf der einen Seite noch

. als -
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Radier - und

ein Zoll breit dazwischen stecken bleibet , schlag«
alsdann alle deine Windeln oder Tücher über
die Rolle oder Walzen , als txlic dir weiset .

Darnach lege ein weises ungenehtes Papier ,
so groß als dasjenige , das zum Drucken genetzet
worden , auf dein Bret oder Tafel zwischen das
Lpzrium äefA , und auf dieses Papier lege fein
auf die Mitte deine eingeschwärzte Kupferplat¬
te , welche noch ein wenig warm seyn solle , also ,
daß das Schwarze oder Eingeschwärzte gegen
dir sehe , wie dir solches die Figur L genugsam
zu erkennen giebt ; darnach lege auf solche einge -
schwarzte Kupferplatte dein mit dem Schwam¬
men gefeuchtes Papier , und aufdasselbige « der¬
mal ein genetztes Maculaturpapier .

Ferner lege deine über die Rolle geschlagene
Windeln fein eben und gleich auf diefes alles ;
ziehe hernach mit dem Creuzhafpel das Bret
oder deine Tafel fein gleich bis auf die andere
Seite hindurch , wie du in nachfolgender Figur

16 . zu mehrerer Nachrichtung zu ersehen
haben wirst .
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